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QUARANTÄNE

Vor einigen Jahren machte ich mit Freunden eine
Woche Urlaub auf der Insel Malta. Unter anderem
besichtigten wir den alten Seehafen und erfuhren
dort aus unserem Reiseführer und durch eine
Info-Schau etliches über die Geschichte der
Mittelmeerinsel. Dabei lernte ich, dass das Wort
„Quarantäne“ von der Zahl 40 kommt. 

40 Tage mussten die Seefahrer in früheren Zeiten,
wenn sie zurückkamen von ihren Reisen und
Krankheiten an Bord hatten, in einer Absonderung
leben. 

40 Tage mussten sie auf dem Schiff blieben, bevor
sie an Land gehen durften. Daraus entstand die
Quarantäne.

Das Wort „Quarantäne“ hören wir im Moment
ständig. Sogar die Bundeskanzlerin muss in
Quarantäne. Sie muss sich einige Tage
absondern, bis festgestellt werden kann, dass sie
nicht mit dem Corona-Virus infiziert ist.  
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Die Ordensschwester Brigitte Thalhammer (Salvatorianerin) schreibt:

„Wir sind jetzt auch in der Quarantäne, den 40 Tagen der Fastenzeit, und diese Fastenzeit endet 
mit Ostern, mit der Auferstehung. Man weiß nicht genau, wann heuer wirklich Ostern stattfinden 
wird, aber ich weiß, dass Ostern kommen wird.“

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht in der diesjährigen Fastenzeit. Sie hat durch die strengen 
Sicherheitsvorkehrungen und die Ausgangsbeschränkung tatsächlich viel mit Quarantäne 
gemeinsam. Unser Bewegungsradius ist eingeschränkt. Wie damals auf einem Quarantäne-Schiff 
im Hafen von Malta müssen wir geduldig ausharren. 

„...aber ich weiß, dass Ostern kommen wird.“ - Wenn wir dabei diese hoffnungsvolle 
Perspektive einnehmen, können wir die uns in diesem Jahr zwangsweise auferlegte Quarantäne-
Zeit aushalten. Um die Quarantäne sinnvoll zu gestalten, können wir uns an die im Evangelium 
vom Aschermittwoch empfohlenen Übungen erinnern: Gutes tun - Beten - Fasten (Mt 6). Da dürfte 
von jedem von uns etwas dabei sein!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch eine gute restliche Fasten- und Quarantäne-Zeit! 

Bleiben Sie gesund und seien Sie behütet! Stefan Redelberger 




